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Druckers mit mehreren Druckköpfen umfasst das Aktivieren
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kopf gekoppelt ist, der Tinte mit einer einzelnen Farbe in Re-
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sprechen.



DE 10 2011 086 425 A1    2012.05.16

2/12

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft das Erwär-
men von Tinte und betrifft insbesondere das Erwär-
men von Tinte in einer Tintenstrahldruckeinrichtung.

[0002] Tintenstrahldrucker werfen Tropfen aus flüs-
siger Tinte aus Tintenstrahlauswurfeinrichtungen
aus, um ein Bild auf einer Bildaufnahmeoberfläche,
etwa einer Zwischentransferoberfläche, oder einem
Mediensubstrat, etwa Papier, zu erzeugen. In Voll-
farbentintenstrahldruckern werden mehrere Tintenre-
servoire verwendet, um eine Anzahl unterschiedlich
Farbtinten zum Drucken aufzubewahren. Übliche be-
kannte Vollfarbendrucker besitzen vier Tintenreser-
voire. Jedes Reservoir enthält eine andere Farbtinte,
d. h. Tinte mit der Farbe Zyan, Tinte mit der Farbe
Magenta, Tinte mit der Farbe Gelb und Tinte mit der
Farbe Schwarz (CMYK), um Vollfarbenbilder zu er-
zeugen.

[0003] In Phasenänderungstintenstrahldruckern
wird Tinte eingesetzt, die in der festen Phase bei
Raumtemperatur bleibt, wobei sie dabei oft eine
wachsartige Konsistenz besitzt. Nachdem die Tinte
in den Drucker eingeladen wurde, wird die feste Tin-
te zu einer Schmelzeinrichtung transportiert, die die
feste Tinte schmilzt, so dass flüssige Tinte erzeugt
wird. Die flüssige Tinte wird in einem Reservoir auf-
bewahrt, das innerhalb oder außerhalb eines Druck-
kopfs angeordnet ist. Mehrfarbendrucker enthalten
ggf. mehrere Druckköpfe, wobei jeder Druckkopf in
Fluidverbindung mit einem Tintenreservoir steht, um
zu ermöglichen, dass jeder Druckkopf Tinte einer ein-
zelnen Tintenfarbe erhält und danach auswirft. In ei-
nem Beispiel besitzt ein üblicher Mehrfarbendrucker
mehrere Druckköpfe, die Tinte mit den Tintenfarben
CMYK auswerfen. Andere Mehrfarbensysteme ent-
halten einen oder mehrere Druckköpfe, die Tinten-
tropfen mehrerer Farben aus einem einzelnen Druck-
kopf auswerfen. Druckköpfe, die mehr als eine Farb-
tinte auswerfen, werden von mehreren Tintenquellen
versorgt. Des weiteren können diese Systeme auch
mindestens einen Druckkopf aufweisen, der so ge-
staltet ist, dass Tintentropfen mit einer einzelnen Far-
be ausgeworfen werden. In jeder Art von Drucker wird
die flüssige Tinte den Tintenstrahlauswurfeinrichtun-
gen der Druckköpfe nach Bedarf zugeführt.

[0004] In Druckern, die einen „Schlafmodus” aufwei-
sen, ist die Menge an Tinte, die dem Tintenreser-
voiren während der Phasen der Inaktivität zugeführt
wird, geringer als während der Bilderzeugungspha-
se, um den Verbrauch von elektrischer Leistung in
den Druckern zu reduzieren. Während des Schlafmo-
dus kann geschmolzene Tinte sich wieder verfesti-
gen. Beim Erhalt einer Anforderung zum Drucken ei-
nes Bildes werden alle Heizeinrichtungen, die Wärme
zum Erzeugen flüssiger Tinte in den Reservoiren be-
reitstellen, und die Druckköpfe aktiviert, so dass der

Tintenstrahldruckvorgang mit flüssiger Tinte ermög-
licht wird. Folglich wird beim Empfang einer Anforde-
rung zum Drucken eines Bildes unmittelbar der Ener-
gieverbrauch des Druckers ausgehend von dem En-
ergieverbrauchspegel, der während des Schlafmo-
dus auftritt, deutlich angehoben. Es ist eine Redu-
zierung des Energieverbrauchs eines Druckers wün-
schenswert.

[0005] Es wurde daher ein verbessertes Verfahren
zum Betreiben eines Druckers mit mehreren Druck-
köpfen entwickelt. Das Verfahren umfasst das Emp-
fangen eines Druckauftrags und das Aktivieren einer
Heizeinrichtung, die ausgebildet ist, nur einen Druck-
kopf aus mehreren Druckköpfen in Reaktion auf das
Empfangen des Druckauftrags aufzuheizen. Der nur
eine Druckkopf ist ausgebildet, Tinte einer einzelnen
Farbe auszuwerfen.

[0006] In mindestes einer Ausführungsform wird ein
verbesserter Drucker bereitgestellt. Der Drucker um-
fasst mehrere Druckköpfe und eine Steuerung, die
funktionsmäßig mit jedem Druckkopf der mehre-
ren Druckköpfe verbunden ist. Mindestens einer der
Druckköpfe er mehreren Druckköpfe ist ausgebil-
det, Tinte von nur einer Farbe auszuwerfen, und je-
der Druckkopf der mehreren Druckköpfe besitzt ei-
ne Heizeinrichtung, die ausgebildet ist, feste Tinte in
dem Druckkopf bis zu einer Phasenänderungstem-
peratur zu erwärmen. Die Steuerung ist ausgebildet,
eine Heizeinrichtung in mindestens einem Druckkopf
der mehreren Druckköpfe, der ausgebildet ist, ledig-
lich Tinte einer einzelnen Farbe auszuwerfen, in Re-
aktion auf das Empfangen eines Druckauftrags in
dem Drucker zu aktivieren.

[0007] In mindestens einer weiteren Ausführungs-
form wird ein verbesserter Drucker bereitgestellt.
Der Drucker umfasst mehrere Druckköpfe und ei-
ne Steuerung, die funktionsmäßig mit jedem Druck-
kopf der mehreren Druckköpfe verbunden ist, Jeder
Druckkopf der mehreren Druckköpfe ist ausgebildet,
Tinte lediglich einer einzelnen Farbe auszuwerfen,
und jeder Druckkopf der mehreren Druckköpfe besitzt
eine Heizeinrichtung, die ausgebildet ist, feste Tinte
auf eine Phasenänderungstemperatur zu erwärmen.
Die Steuerung ist ausgebildet, eine Heizeinrichtung
in mindestens einem Druckkopf der mehreren Druck-
köpfe in Reaktion auf das Empfangen eines Druck-
auftrags im Drucker zu aktivieren.

[0008] In einer noch weiteren Ausführungsform wird
ein verbessertes Verfahren zum Betreiben eines Dru-
ckers, der mehrere Druckköpfe aufweist, bereitge-
stellt. Das Verfahren umfasst das Empfangen eines
Druckauftrags, das Erkennen mindestens einer Tin-
tenfarbe in dem Druckauftrag und das Aktivieren ei-
ner Heizeinrichtung für jeden Druckkopf, der ausge-
bildet ist, nur eine der Tintenfarben, die in dem Druck-
auftrag erkannt wird, auszuwerfen.
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[0009] Fig. 1 ist eine Blockansicht eines Verfahrens
zum selektiven Aktivieren und Deaktivieren von Heiz-
einrichtungen, die mit Tintenreservoiren in mehreren
Druckköpfen gekoppelt sind.

[0010] Fig. 2 ist eine schematische Ansicht eines
Tintenstrahldruckers mit einer Einzelfarbendruck-
kopfanordnung und mit einer Mehrfarbendruckkopf-
anordnung.

[0011] Fig. 3 ist eine schematische Ansicht ei-
nes Tintenstrahldruckers mit vier Druckkopfanord-
nungen.

[0012] Für ein allgemeines Verständnis des Umfel-
des für das erfindungsgemäße System und Verfah-
ren, wie sie hierin offenbart sind, sowie für Details des
Systems und des Verfahrens wird auf die Zeichnun-
gen Bezug genommen. In den Zeichnungen bezeich-
nen gleiche Bezugszeichen durchwegs gleiche Ele-
mente. Im hierin verwendeten Sinne bezeichnet der
Begriff „Drucker” jegliche Einrichtung, die ausgebil-
det ist, ein Markiermittel bzw. eine Drucksubstanz auf
ein Bildaufnahmeelement auszuwerfen, wobei da-
mit Geräte eingeschlossen sind, etwa Photokopie-
rer, Faxanlagen, Multifunktionsgeräte, sowie auch di-
rekte und indirekte Tintenstrahldrucker, die ausgebil-
det sind, Tinten mit Phasenänderung, wässrige Tin-
ten, lösungsmittelbasierte Tinten oder UV-aushärtba-
re Tinten und dergleichen zu verwenden. Im hierin
verwendeten Sinne bezeichnet der Begriff „Heizein-
richtung bzw. Heizung” eine jegliche Einrichtung, die
ausgebildet ist, Wärme zu erzeugen, wozu elektri-
sche Heizeinrichtungen gehören, in denen ein oder
mehrere elektrisch betriebene Widerstrandsheizele-
mente enthalten sind. Im hierin verwendeten Sin-
ne bezeichnen die Begriffe „Aktivieren” und „Deakti-
vieren” im Zusammenhang mit einer Heizeinrichtung
entsprechende Betriebsmodi der Heizeinrichtung. Ei-
ne aktivierte Heizeinrichtung erzeugt eine Menge an
Wärme, die ausreichend ist, um die Temperatur min-
destens einer Druckerkomponente zu erhöhen, et-
wa einer angeschlossenen Tintenstrahldruckkopfan-
ordnung oder eines Tintenreservoirs, wobei die Tem-
peraturerhöhung bis zum Erreichen einer Betriebs-
temperatur erfolgt, die die Druckerkomponente in die
Lage versetzt, flüssige Tinte zu erzeugen oder aus-
zuwerfen. Eine deraktivierte Heizeinrichtung erzeugt
keine zusätzliche Wärme oder erzeugt Wärme, die
die Temperatur der angekoppelten Druckerkompo-
nenten auf eine Temperatur bringt, die kleiner ist als
die Betriebstemperatur, die den Drucker in die La-
ge versetzt, flüssige Tinte zu erzeugen, aufzubewah-
ren oder auszuwerfen. Im hierin verwendeten Sin-
ne bezeichnet der Begriff „Druckauftrag” eine Rei-
he von Daten, die einem Drucker zugeleitet werden
und spezielle Befehle und Bilddaten entsprechend ei-
nem oder mehreren Bildern angeben, die der Dru-
cker erzeugen soll. Jedes Bild kann diverse Elemen-
te, etwa Text, Graphiken und Überlagerungen, etwa

Glanzbeschichtungen und Wasserzeichen enthalten.
Ein Druckauftrag kann ferner Bilddaten umfassen, die
Farben spezifizieren, die einer oder mehreren Tinten-
farben zur Verwendung bei der Erzeugung der Bilder
entsprechen. Der Drucker erzeugt Bilder und führt di-
verse Aktivitäten entsprechend den Daten und Be-
fehlen in dem Druckauftrag aus, um schließlich den
Druckauftrag auszuführen bzw. zu erfüllen.

[0013] Fig. 1 zeigt eine Blockansicht für einen Pro-
zess 100 zum selektiven Aktivieren und Deaktivie-
ren von Heizeinrichtungen für Tintenreservoire in ei-
nem Drucker, der mehrere Druckköpfe aufweist. Der
Prozess 100 beginnt, wenn ein Drucker einen Druck-
auftrag empfängt, der Bilddaten enthält (Block 104).
Beim Empfang des Druckauftrags aktiviert der Dru-
cker eine oder mehrere Heizeinrichtungen, die es
ermöglichen, flüssige Tinte von einem Einzelfarben-
druckkopf auszuwerfen (Block 108). Eine Heizein-
richtung, die funktionsmäßig mit dem Einzelfarben-
druckkopf verbunden ist, wird in Reaktion darauf ak-
tiviert, dass der Drucker den Druckauftrag empfängt.
Die Einzelfarbendruckkopfheizeinrichtung wird akti-
viert, sobald der Drucker erkennt, dass die Anforde-
rung für einen neuen Druckauftrag empfangen wird,
wobei die Heizanlage nicht darauf warten muss, dass
Drucker alle mit dem Druckauftrag verknüpften Da-
ten empfangen hat. Somit wird für Druckaufträge, die
über eine längere Zeitdauer hinweg empfangen wer-
den, etwa über mehrere Sekunden oder Minuten hin-
weg, die Druckkopfheizung vor dem Empfangen des
gesamten Druckauftrags aktiviert. Der Einzelfarben-
druckkopf wirft Tinte mit einer einzelnen Farbe aus,
und schwarz wird als eine übliche Farbe für den Ein-
zelfarbendruckkopf betrachtet, da die schwarze Tin-
te häufiger als Tinte mit anderen Farben in den di-
versen Bilderzeugungsvorgängen verwendet wird. In
alternativen Konfigurationen verwenden die Einzel-
farbendruckköpfe auch andere Farben als die Far-
be schwarz. In einigen Druckerkonfigurationen wird
die Aktivierung von Heizeinrichtungen, die mit ent-
sprechenden Druckköpfen verknüpft sind, nicht vor-
genommen, bis nicht zumindest eine Tintenfarbe, die
in den Bilddaten vorhanden ist, erkannt wird, wie dies
nachfolgend beschrieben ist.

[0014] In einigen Ausführungsformen des Verfah-
rensblocks 108 liefern zwei oder mehr Reservoire
Tinte an eine oder mehrere Tintenstrahlauswurfein-
richtungen in dem Einfarbendruckkopf. Beispielswei-
se ist ein kleineres Verteilerreservoir in dem Druck-
kopf in der Nähe der Tintenstrahlauswurfeinrichtun-
gen angeordnet, so dass Tinte zu dem Druckkopf
rasch zugeführt werden kann, während ein größeres
Reservoir einen größeren Anteil an Tinte enthält, die
dem Verteilerreservoir über eine oder mehrere Lei-
tungen zugeführt wird. Die Heizeinrichtung, die funkti-
onsmäßig mit dem Druckkopf verbunden ist, erwärmt
die Tinte in dem Verteilerreservoir sowie die Tinte
in den Tintenstrahlauswurfeinrichtungen des Druck-
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kopfes. Eine zweite Heizeinrichtung, die funktions-
mäßig mit dem größeren Reservoir für Tinte gekop-
pelt ist, die wiederum den Einzelfarbendruckkopf be-
liefert, kann ebenfalls aktiviert werden, nachdem eine
gewisse Zeitdauer nach der Aktivierung der Heizein-
richtung für den Einzelfarbendruckkopf verstrichen
ist, so dass weitere Tinte dem Verteilerreservoir in
dem Einzelfarbendruckkopf zugeführt wird. In kleine-
ren Druckaufträgen enthält ggf. das Verteilerreser-
voir ausreichend Tinte, um einen Druckauftrag aus-
zuführen, ohne dass zusätzliche Tinte aus dem grö-
ßeren Reservoir erforderlich ist, während in größeren
Druckaufträgen zusätzliche Tinte aus dem größeren
Reservoir verwendet wird. Die Länge der Zeitdauer
für das Abwarten vor dem Aktivieren der Heizeinrich-
tung, die mit dem größeren Reservoir gekoppelt ist,
kann in Bezug auf den Tintenpegel in dem Verteiler-
reservoir festgelegt werden.

[0015] Der Prozess 100 analysiert Bilddaten, die als
Teil des Druckauftrags empfangen werden, um Tin-
tenfarben zu erkennen, die für die Erzeugung der
in dem Druckauftrag spezifizierten Bilder erforderlich
sind (Block 112). Es sind diverse Erkennungsverfah-
ren geeignet, um Bilddaten in dem Druckauftrag zu
erkennen. Beispielsweise geben die Bilddaten direkt
Tintenfarben zur Verwendung bei der Erzeugung von
Bildern an, etwa die Farben Zyan, Magenta, Gelb und
Schwarz (CMYK) oder diverse andere Tintenfarben,
etwa wie Volltonfarben und dergleichen. In diesen Si-
tuationen erkennt der Prozess 100 Tintenfarben di-
rekt in den Bilddaten. Alternativ können die Bildda-
ten Farbdaten enthalten, die den Tintenfarben in ei-
nem Drucker in indirekter Weise entsprechen. Bei-
spielsweise entsprechen Bilddaten Rot, Grün, Blau
(RGB) nicht direkt den Tintenfarben in einem CMYK-
Drucker, aber der Drucker übersetzt die RGB-Bildda-
ten in einen entsprechenden CMYK-Farbraum unter
Anwendung von Techniken, die im Stand der Technik
bekannt sind. Der Drucker erkennt dann, welche Far-
ben von Tinte in einem Druckauftrag vorhanden sind,
wobei die übersetzten CMYK-Farbdaten verwendet
werden.

[0016] In Reaktion auf das Erkennen von Tintenfar-
ben, die in dem Druckauftrag verwendet werden, ak-
tiviert der Prozess 100 Heizeinrichtungen in denjeni-
gen Druckköpfen, die den erkannten Farben entspre-
chen (Block 116). In Druckern mit mehreren Reser-
voiren werden eine oder mehrere Heizeinrichtungen,
die funktionsmäßig mit größeren Reservoiren gekop-
pelt sind, die den erkannten Farben entsprechen,
ebenfalls nach dem Ablauf einer gewissen Zeitdau-
er in einer Weise aktiviert, wie dies mit der Abarbei-
tung in Bezug auf den Block 108 beschrieben ist. Der
Prozess 100 kann auch Heizeinrichtungen in Druck-
köpfen deaktivieren, die Tintenfarben enthalten, die
nicht den erkannten Farben entsprechen (Block 120).
Die Deaktivierung von Heizeinrichtungen ist optional
in Situationen, in denen die Heizeinrichtungen, die

funktionsmäßig mit Druckköpfen gekoppelt sind, die
nicht erkannten Farben entsprechen, bereits deakti-
viert sind. Sobald die aktivierten Heizeinrichtungen
den Einzelfarbendruckkopf und alle Druckköpfe, die
den erkannten Tintenfarben entsprechen, auf geeig-
nete Betriebstemperaturen aufheizen, führt der Dru-
cker den Druckauftrag aus (Block 124). Das Ausfüh-
ren des Druckauftrags umfasst ggf. das Auswerfen
von Tintentropfen zum Erzeugen eines oder mehre-
rer Bilder auf einem Bildempfangselement, etwa ei-
ner Bilderzeugungstrommel, Medienblätter oder ei-
nem kontinuierlichen Rollenmaterial eines Mediums.
Für Druckaufträge, die mehrere Bilder enthalten, er-
fasst der Prozess 100 periodisch die Tintenfarben
in zusätzlichen Bildern, wie dies zuvor mit Bezug
zu dem Block 112 beschrieben ist, um Änderungen
in den Tintenfarben zu erfassen, die zur Erzeugung
von Bildern in den diversen Bereichen des Druckauf-
trags verwendet werden. In diesem Falle können un-
terschiedliche Heizeinrichtungen aktiviert und deak-
tiviert werden in Reaktion auf die erkannten Bildda-
ten, wie dies auch zuvor im Verfahrensablauf der Blö-
cke 116 und 124 erläutert ist. Das Erkennen eines
Farbinhalts während eines Druckauftrags ist günstig
bei Druckaufträgen, in denen gewisse Tintenfarben
lediglich für einen Teil des Druckauftrags verwendet
werden, und auch in Fällen, in denen der Drucker wei-
terhin Bilddaten empfängt, die dem Druckauftrag ent-
sprechen, nachdem der Drucker mit dem Ausführen
des Druckauftrags begonnen hat.

[0017] Nach dem Ende aller anhängigen Druckauf-
träge und nach dem Ablauf einer gewissen Zeitdau-
er deaktiviert der Prozess 100 Heizeinrichtungen in
jedem der Druckköpfe, die aktivierte Heizeinrichtun-
gen aufweisen (Block 128). Das Deaktivieren der
Heizeinrichtungen verringert den Energieverbrauch
in dem Drucker. In einem Modus führen die deakti-
vierten Heizeinrichtungen keine weitere Wärme zu. In
einer alternativen Betriebweise fahren die deaktivier-
ten Heizeinrichtungen fort, Wärme zu den Druckköp-
fen zuzuführen, so dass die Temperatur der Druck-
köpfe auf einem Niveau unterhalb der Betriebstempe-
ratur und über der Umgebungstemperatur des Dru-
ckers bleibt.

[0018] Fig. 2 zeigt eine Ausführungsform eines Dru-
ckers 210 mit einer Einzelfarbendruckkopfanordnung
132 und einem Mehrfarbendruckkopfanordung 240.
Wie gezeigt, umfasst der Drucker 210 ein Gestell 11,
auf dem direkt oder indirekt alle Betriebssubsysteme
und Komponenten montiert sind, wie dies nachfol-
gend beschrieben ist. Der Phasenänderungstinten-
drucker 210 umfasst ein Bilderzeugungselement 12,
das in Form einer Abbildungstrommel gezeigt ist, das
aber auch in gleicher Weise in Form eines geführ-
ten Endlosriemens bereitgestellt werden kann. Die
Bilderzeugungstrommel 12 besitzt eine Bildaufnah-
meoberfläche 14, die in der Richtung 16 bewegbar
ist, und auf der Phasenänderungstintenbilder erzeugt
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werden. Eine Transfer/Fixierwalze 19, die in der Rich-
tung 17 drehbar ist, wird gegen die Oberfläche 14
der Trommel 12 gedrückt, um einen Transfer/Fixier-
spalt 18 zu bilden, in welchem auf der Oberfläche
14 erzeugte Bilder auf ein erwärmtes Medienblatt
49 übertragen und fixiert werden. Eine elektrische
Leistungsversorgung 64 liefert elektrische Leistung
zu den diversen elektronischen und elektromechani-
schen Komponenten in dem Drucker 210. In einer
Ausführungsform wandelt die elektrische Leistungs-
versorgung 64 Wechselstrom (AC) in einen oder
mehrere Gleichströme mit diversen Spannungen und
Strompegeln um.

[0019] Betrieb und Steuerung der diversen Subsys-
teme, Komponenten und Funktionen des Druckers
210 werden mit Hilfe einer Steuerung oder eines elek-
tronischen Subsystems (ESS) 80 ausgeführt. Das
ESS oder die Steuerung 80 ist beispielsweise ein aut-
arker spezieller Minicomputer mit einer zentralen Re-
cheneinheit (CPU) 82 mit elektronischem Speicher
84 und einer Anzeige oder einer Anwenderschnitt-
stelle (UI) 86. Das ESS oder die Steuerung 80 enthält
beispielsweise einen Sensoreingang und eine Steu-
erschaltung 88 sowie eine Tintentropfenpositionier-
und Steuerschaltung 89. Des weiteren ist die CPU
82 ausgebildet, den Bilddatenstrom, der mit Druck-
aufträgen verknüpft ist, die von Bildeingangsquellen,
etwa dem Abtastsystem 76 oder einer Netzverbin-
dung oder einer Arbeitsplatzverbindung 90 empfan-
gen werden, auszulesen, aufzuzeichnen, zu verar-
beiten und zu verwalten, sowie auch die Druckkopf-
anordnungen 232 und 240 zu verwalten. Damit ist
das ESS oder die Steuerung 80 der parallele Haupt-
prozessor zum Betreiben und Steuern aller anderen
Druckersubsysteme und Funktionen, wozu auch der
Aufwärmprozess 100 gehört, wie er nachfolgend be-
schrieben ist.

[0020] Die Steuerung 80 kann implementiert sein in
allgemein oder speziell programmierbaren Prozesso-
ren, die programmierte Befehle, beispielsweise den
Druckkopfbetrieb ausführen. Die Befehle und Daten,
die zum Ausführen der programmierten Funktionen
erforderlich sind, können in einem Speicher abge-
legt sein, der mit den Prozessoren oder Steuerun-
gen in Verbindung steht. Die Prozessoren, ihre Spei-
cher und Schnittstellenschaltungen bilden die Steue-
rungen, die die Prozesse ausführen, die detaillier-
ter nachfolgend beschrieben sind, und die das Er-
zeugen und die Analyse von gedruckten Teststrei-
fen für das Erzeugen und Einstellen von Ansteuer-
signalformen und digitalen Bildeinstellungen ermögli-
chen. Diese Komponenten können auf einer gedruck-
ten Leiterplatte bereitgestellt werden oder werden als
eine Schaltung in einer anwendungsspezifischen in-
tegrierten Schaltung (ASIC) bereitgestellt. Jede der
Schaltungen kann in einem separaten Prozessor ein-
gerichtet sein, oder es können mehrere Schaltungen
auf dem gleichen Prozessor implementiert sein. Al-

ternativ können die Schaltungen mit diskreten Kom-
ponenten oder Schaltungen, die in VLSI-Schaltungen
vorgesehen sind, bereitgestellt werden. Auch kön-
nen die hierin beschriebenen Schaltungen mittels ei-
ner Kombination aus Prozessoren, ASIC's, diskre-
ten Komponenten oder VLSI-Schaltungen aufgebaut
sein.

[0021] Der Phasenänderungstintendrucker 210 um-
fasst ferner ein Phasenänderungstintenzufuhrsub-
system 20, das mehrere Quellen für Phasenände-
rungstinten in unterschiedlicher Farbe in fester Form
aufweist. Da der Phasenänderungstintendrucker 210
ein Mehrfarbendrucker ist, enthält das Tintenzufuhr-
subsystem 20 4 (vier) Quellen 22, 24, 26, 28, die 4
(vier) unterschiedliche Farben CMYK (Zyan, Magen-
ta, Gelb und Schwarz) mit Phasenänderungstinten
repräsentieren. Das Phasenänderungstintenzufuhr-
subsystem umfasst ferner eine Schmelz- und Steuer-
einrichtung (nicht gezeigt) zum Schmelzen oder zur
Phasenänderung der festen Form der Phasenände-
rungstinte in eine flüssige Form. Jede der Tinten-
quellen 22, 24, 26 und 28 enthält ein Reservoir, das
verwendet wird, die geschmolzene Tinte dem Druck-
kopfsystem 230 zuzuführen. In dem Beispiel aus
Fig. 2 beliefert die Tintenquelle 28 eine Einzelfarben-
druckkopfanordnung 232, wie dies nachfolgend de-
taillierter erläutert ist. Eine Reservoirheizeinrichtung
228, die mit dem Reservoir in der Tintenquelle 28 ge-
koppelt ist, ist ausgebildet, Wärme für Tinte in der
Tintenquelle 28 zu erzeugen. Die Reservoirheizein-
richtung 228 kann mit einer Schmelzplatte versehen
sein oder kann eine separate Heizeinrichtung sein.
Ähnliche Reservoirheizeinrichtungen sind in den Tin-
tenquellen 22, 24 und 26 vorgesehen. Die Reser-
voirheizeinrichtung 228 ist elektrisch mit der Leis-
tungsversorgung 64 verbunden. Die Steuerung 80 ist
funktionsmäßig mit der Reservoirheizeinrichtung 228
verbunden, so dass die Reservoirheizeinrichtung 228
dadurch aktivierbar und deaktivier ist, dass die Größe
des elektrischen Stromes, falls ein Stromfluss statt-
findet, in der Reservoirheizeinrichtung 228 gesteuert
wird. In einigen Ausführungsformen wählt die Steue-
rung 80 aus mehreren elektrischen Strompegeln aus,
um die Heizeinrichtung 228 zu versorgen.

[0022] Das Phasenänderungstintenzufuhrsubsys-
tem ist geeignet, geschmolzene Tinte zu einem
Druckkopfsystem 230 zuzuführen, das die Einzelfar-
bendruckkopfanordnung 232 und Mehrfarbendruck-
kopfanordnung 240 enthält. Die Einzelfarbendruck-
kopfanordnung 232 enthält ein Verteilerreservoir 236
und ein Array aus Tintenstrahlauswurfeinrichtungen
234. Das Verteilerreservoir 236 enthält eine gewis-
se Menge an schwarzer Tinte, die von der Tin-
tenzufuhr 28 empfangen wird, und das Verteilerre-
servoir 236 liefert Tinte zu der Tintenstrahlauswur-
feinrichtungen 234, die Tropfen der schwarzen Tin-
te auf die Bildaufnahmeoberfläche 14 auswerfen.
Die Einzelfarbendruckkopfanordnung 232 enthält ei-
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ne Druckkopfheizeinrichtung 238 die elektrisch mit
der elektrischen Leistungsversorgung 64 verbunden
ist. Die Steuerung 80 ist funktionsmäßig mit der
Druckkopfheizeinrichtung 238 verbunden, so dass
die Druckkopfheizeinrichtung 238 aktiviert oder de-
aktiviert werden kann, indem gesteuert wird, wie-
viel Strom, falls überhaupt, die Druckkopfheizeinrich-
tung 238 durchströmt. In einigen Ausführungsformen
wählt die Steuerung 80 aus mehreren elektrischen
Strompegeln aus, um die Druckkopfheizeinrichtung
238 mit elektrischer Energie zu versorgen.

[0023] Die Mehrfarbendruckanordnung 240 erhält
Tinte mit den Farben Zyan, Magenta und Gelb aus
den jeweiligen Tintenquellen 22, 24 bzw. 26. Die
Mehrfarbendruckkopfanordnung 240 enthält separa-
te Verteilerreservoire 242, die jeweils eine der Tin-
ten mit der Farbe Zyan, Magenta und Gelb zu ei-
nem von mehreren entsprechenden Tintenstrahlaus-
wurfarrays 244 für den Tropfenauswurf auf die Bild-
aufnahmeoberfläche 14 zuführen. Die Mehrfarben-
druckkopfanordnung 240 enthält eine Druckkopfheiz-
einrichtung 248, die elektrische mit der Leistungsver-
sorgung 64 verbunden ist. Die Steuerung 80 ist funkti-
onsmäßig mit der Druckkopfheizeinrichtung 248 ver-
bunden, um die Druckkopfheizeinrichtung 248 zu ak-
tivieren oder zu deaktivieren, indem die Größe des
elektrischen Stromes, falls ein solcher fließt, in der
Druckkopfheizeinrichtung 248 eingestellt wird. In ei-
nigen Ausführungsformen wählt die Steuerung 80
aus mehreren elektrischen Strompegeln aus, um die
Druckkopfheizeinrichtung 248 zu versorgen. Im akti-
vierten Zustand liefert die Heizeinrichtung 248 Wär-
me zu jeder der Verteilereinrichtungen und Tinten-
strahlauswurfarrays in der Mehrfarbendruckkopfan-
ordnung 240.

[0024] Der Phasenänderungstintendrucker 210 ent-
hält ein Substratzufuhr- und Handhabungssubsystem
40. Das Substratzufuhr- und Handhabungssystem
40 enthält beispielsweise Blatt- oder Substratzufuhr-
quellen 42, 44, 48, von denen beispielsweise die Zu-
fuhrquelle 48 eine Papierzufuhr mit hoher Kapazität
zur Aufbewahrung und Zufuhr von Bildaufnahmesub-
straten in Form von zugeschnittenen Blättern 49 ist,
um ein Beispiel zu nennen. Das Substratzufuhr- und
Handhabungssubsystem 40 umfasst auch ein Sub-
strathandhabungs- und Behandlungssubsystem 50,
das eine Substratheizeinrichtung oder Vorheizanord-
nung 52 enthält. Der Phasenänderungstintendrucker
210, wie er gezeigt ist, kann auch eine Originaldoku-
mentenzufuhr 70 aufweisen, die ein Dokumentenfach
72, eine Dokumentenblattzufuhr- und Entnahmeein-
richtung 74 und ein Dokumentenbelichtungs- und Ab-
tastsubsystem 76 aufweist.

[0025] Im Betrieb empfängt der Drucker 210 einen
Druckauftrag, der Bilddaten für ein oder mehrere Bil-
der enthält, aus dem Abtastsubsystem 76 oder über
die Netzwerkverbindung oder Arbeitsplatzverbindung

90. Die Steuerung 80 aktiviert die Heizeinrichtung
238 in Reaktion auf den Empfang des Druckauftrags,
und die Heizeinrichtung 238 erzeugt Wärme, so dass
die Druckkopfanordnung 232 geschmolzene Tropfen
aus schwarzer Tinte auswerfen kann. Die Heizein-
richtung 238 bleibt während des Druckauftrags akti-
viert. Die Steuerung 80 kann auch die Reservoirheiz-
einrichtung 228 nach einer vorbestimmten Zeitdauer
aktivieren, so dass zusätzliche schwarze Tinte zu der
Druckkopfanordnung 232 geliefert wird. Die Steue-
rung 80 erkennt auch Farben, die in den Bilddaten
vorhanden sind, die mit dem Druckauftrag bereitge-
stellt werden. Wenn die Bilddaten lediglich die Einzel-
farbe der Druckkopfanordnung 232 enthalten, dann
deaktiviert die Steuerung 80 die Heizeinrichtung 248
während des Druckauftrags. Wenn die Steuerung er-
kennt, dass die Bilddaten mindestens einer der Far-
ben in der Mehrfarbendruckkopfanordnung 240 ent-
sprechen, aktiviert die Steuerung 80 die Heizeinrich-
tung 248, so dass das Aufheizen aller Verteilerreser-
voirs in der Druckkopfanordnung 240 möglich ist, so
dass geschmolzene Tintentropfen der mindestens ei-
nen Farbe ausgeworfen werden können. Des weite-
ren erzeugt die Steuerung und/oder erhält die Steue-
rung Steuersignale für zugehörige Subsysteme und
Komponenten, beispielsweise erhält sie die Einga-
ben eines Bedieners über die Anwenderschnittstel-
le 86, so dass dementsprechend derartige Steuerbe-
fehle ausgeführt werden.

[0026] Die Druckkopfanordnung 232 und die Druck-
kopfanordnung 240 werfen im aktivierten Zustand
Tintentropfen an ausgewählten Positionen der Bilder-
zeugungsoberfläche 14 aus, so dass Bilder entspre-
chend den Bilddaten erzeugt werden. Die Medien-
quellen 42, 44, 48 stellen Bildaufnahmesubstrate be-
reit, die das Substratbehandlungssystem 50 durch-
laufen, so dass diese schließlich an dem Transfer/Fi-
xierspalt 18 eintreffen, der zwischen dem Bildaufnah-
meelement 12 und der Transfer/Fixierwalze 19 gebil-
det ist, wobei dies in zeitgesteuerter Zuordnung zu
dem Tintenbild erfolgt, das auf der Bilderzeugungs-
oberfläche 14 erzeugt wird. Wenn das Tintenbild und
das Medium durch den Spalt laufen, wird das Tin-
tenbild von der Oberfläche 14 auf das Bildsubstrat
übertragen und dort in dem Transfer/Fixierspalt 18 fi-
xiert. Nach Abschluss aller empfangener Druckauf-
träge und nach dem Ablauf einer Zeitdauer deaktiviert
die Steuerung 80 die aktivierten Heizeinrichtungen in
den Druckkopfanordnungen 236 und 240.

[0027] Fig. 3 zeigt einen Drucker 310 mit einem
Drucksystem 330 mit vier Einzelfarbendruckkopfan-
ordnungen 332A bis 332D. Der Drucker 316 enthält
einige Komponenten und Subsysteme, die ähnlich
sind wie im Drucker 210 aus Fig. 2, wozu das elektro-
nische Subsystem 80, das Substratzufuhr- und Hand-
habungssubsystem 40, das Substratbehandlungs-
subsystem 50, das Tintenzufuhrsubsystem 20, die
Bilderzeugungstrommel 12, die Transfer/Fixierwalze



DE 10 2011 086 425 A1    2012.05.16

7/12

19, das Abtastsubsystem 76 und die Leistungszufuhr
64 gehören.

[0028] In dem Beispiel aus Fig. 3 ist jede der Druck-
kopfanordnungen 332A bis 332D ausgebildet, Tin-
tentropfen mit einer einzelnen Farbe auf die Bildauf-
nahmeoberfläche 14 auszuwerfen. Jede der Druck-
kopfanordnungen 332A bis 332D enthält eine Tin-
tenverteilung und mehrere Tintenstrahlauswurfein-
richtungen, wie sie beispielhaft durch die Verteilung
336A und die Auswurfeinrichtungen 334A in der
Druckkopfanordnung 332A dargestellt sind. In der
beispielhaften Ausführungsform aus Fig. 3 sind die
Druckkopfanordnungen 332A bis 332D jeweils mit
einer entsprechenden Tintenquelle 22 bis 28 ver-
bunden. Folglich werfen die Druckkopfanordnungen
332A bis 332D entsprechend Tintentropfen mit der
Farbe Zyan, Magenta, Gelb und Schwarz aus. Die
Druckkopfanordnungen 332A bis 332D enthalten je-
weils eine entsprechende Heizeinrichtung 338A bis
338D. Jede der Heizeinrichtungen 338A bis 338D
ist elektrisch mit der Leistungsversorgung 64 verbun-
den und erzeugt Wärme in Reaktion auf elektrischen
Strom, der die Heizeinrichtung durchläuft. Die Steue-
rung 80 ist funktionsmäßig mit jeder der Heizeinrich-
tungen 338A bis 338D verbunden, so dass die Heiz-
einrichtungen dadurch aktiviert oder deaktiviert wer-
den, indem gesteuert wird, wieviel elektrischer Strom,
falls überhaupt, jede entsprechende Heizeinrichtung
durchläuft. Jede der Tintenquellen 22 bis 28 enthält
auch eine entsprechende der Reservoirheizeinrich-
tungen 322 bis 328. Jede der Reservoirheizeinrich-
tungen 322 bis 328 ist elektrisch mit der Leistungs-
versorgung 64 verbunden und erzeugt Wärme in Re-
aktion auf elektrischen Strom, der die Heizeinrich-
tung durchläuft. Die Steuerung 80 ist funktionsmäßig
mit jeder der Reservoirheizeinrichtungen 322 bis 328
verbunden, um die Reservoirheizeinrichtungen zu
aktivieren oder zu deaktivieren, indem die gesteuert
wird, wieviel elektrischer Strom, falls überhaupt, je-
des entsprechende Reservoirheizeinrichtung durch-
läuft.

[0029] Die Steuerung 80 ist ausgebildet, die Heizein-
richtungen 338A bis 338D und die Reservoirheizein-
richtungen 322 bis 328 gemäß dem Prozess 100, wie
er zuvor erläutert ist, zu betreiben. Da jede der Druck-
kopfanordnungen 332A bis 322D eine Einzelfarben-
druckkopfanordnung ist, kann die Steuerung 80 je-
de beliebige Druckkopfanordnungsheizeinrichtungen
338A bis 338D selektiv in Reaktion auf den Emp-
fang eines Druckauftrags aktivieren. Die Auswahl
der Druckkopfanordnung kann vorprogrammiert sein,
kann von einem Anwender über die Anwenderschnitt-
stelle 86 ausgewählt sein, kann in den Druckauftrags-
daten enthalten sein, oder kann der Steuerung 80 in
anderer Weise zur Verfügung gestellt werden. In ei-
ner Ausführungsform ist die vorausgewählte Druck-
kopfanordnung zum Erzeugen von Wärme in Reak-
tion auf den Empfang eines Subauftrags die Druck-

kopfanordnung 332D für schwarze Tinte, jedoch ist
diese Auswahl veränderbar in Bezug auf eine der ent-
sprechenden Druckkopfanordnungen 332A bis 332C
für die Farben Zyan, Magenta oder Gelb.

[0030] Während des Betriebs empfängt der Drucker
310 einen Druckauftrag, der Bilddaten für ein oder
mehrere Bilder enthält, von dem Abtastsubsystem
76 oder über die Netzwerkverbindung oder Arbeits-
platzverbindung 90. Die Steuerung 80 aktiviert die
ausgewählte Heizeinrichtung aus den Heizeinrichtun-
gen 338A bis 338D in Reaktion auf den Empfang
des Druckauftrags, und die ausgewählte Heizeinrich-
tung erzeugt Wärme, so dass eine entsprechende
der Druckkopfanordnungen 332A bis 332D aktiviert
bzw. in die Lage versetzt wird, geschmolzene Trop-
fen der ausgewählten Tintenfarbe auszuwerfen. Die
Steuerung kann auch eine der Reservoirheizeinrich-
tungen 322 bis 328 für die Tintenquellen 22 bis 28 ak-
tivieren, die Tinte zu der ausgewählten Druckkopfan-
ordnung liefert, nachdem eine vorbestimmte Zeitdau-
er abgelaufen ist, um zusätzliche Tinte zu dem aus-
gewählten Druckkopfreservoir zum Ausführen des
Druckauftrags zuzuleiten. Die mit dem ausgewähl-
ten Druckkopf gekoppelte Heizeinrichtung bleibt wäh-
rend des Druckauftrags aktiviert. Die Steuerung 80
erkennt auch Farben, die in den Bilddaten vorhanden
sind, die zusammen mit dem Druckauftrag bereitge-
stellt werden. Wenn eine der erkannten Farben ei-
nem Druckkopf entspricht, der nicht der ausgewähl-
te Druckkopf ist, dann aktiviert die Steuerung 80 die
Heizeinrichtungen in der Druckkopfanordnung und in
dem entsprechenden Tintenquellenreservoir für jede
der erkannten Tintenfarben. Die Steuerung 80 deakti-
viert Heizeinrichtungen in Druckkopfanordnungen mit
Tintenfarben, die in den Bilddaten nicht erkannt wer-
den. Des weiteren bestimmt und/oder empfängt die
Steuerung zugehörige Steuersignale von Subsyste-
men und Komponenten, beispielsweise empfängt sie
Eingaben von einem Bediener über die Anwender-
schnittstelle 86, und derartige Steuerbefehle werden
entsprechend ausgeführt.

[0031] Die ausgewählte Druckkopfanordnung und
jegliche verbleibende Druckkopfanordnung 332A bis
332D, die den erkannten Tintenfarben entsprechen,
werfen Tintentropfen auf ausgewählte Positionen auf
der Bildaufnahmeoberfläche 14 entsprechend den
Bilddaten aus, um somit Bilder auf der Bildaufnah-
meoberfläche 14 zu erzeugen. Die Medienquellen
42, 44, 48 stellen Bildaufnahmesubstrate bereit, die
das Substratbehandlungssubsystem 50 durchlaufen,
so dass diese dann am Transfer/Fixierspalt 18 ein-
treffen, der zwischen dem Bildaufnahmeelement 12
und der Transfer-Fixierwalze 19 gebildet ist, wobei
dies in zeitlicher Abstimmung mit dem Tintenbild er-
folgt, das auf der Bildaufnahmeoberfläche 14 erzeugt
wird. Wenn das Tintenbild und das Medium durch den
Spalt laufen, wird das Tintenbild von der Oberfläche
14 auf das Bildsubstrat in dem Transfer/Fixierspalt 18
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übertragen und permanent fixiert. Nach Abschluss al-
ler empfangenen Druckaufträge und nach Ablauf ei-
ner gewissen Zeitdauer deaktiviert die Steuerung 80
die Heizeinrichtungen in jeder der Druckkopfanord-
nungen 332A bis 332D.

[0032] In der in Fig. 3 gezeigten Ausführungsform
kann die Steuerung 80 Information im Hinblick auf
die Druckaufträge speichern, die von dem Drucker
310 verarbeitet werden. Diese Information kann von
Zeit zu Zeit statistisch analysiert werden, um eine Tin-
tenfarbe zu ermitteln, die alleine verwendet wurde,
um das Ergebnis für einen Druckauftrag zu erzeugen.
Diese ermittelte Farbe kann dann mit der Tintenfarbe
verglichen werden, die der Druckkopfanordnung ent-
spricht, die automatisch bei Empfang eines Druckauf-
trags aktiviert wird. Wenn die beiden Farben unter-
schiedlich sind, kann die Steuerung 80 die Auswahl
für die Druckkopfanordnung modifizieren, die auto-
matisch bei Empfang eines Druckauftrags aktiviert
wird, so dass die Druckkopfanordnung gewählt wird,
die der ermittelten Farbe entspricht. In dieser Weise
ist der Drucker 310 in der Lage, Einzelfarbendruck-
aufträge zu erkennen, die am häufigsten in dem Dru-
cker auftreten und er kann die automatische Aktivie-
rung von Druckkopfheizeinrichtungen entsprechend
anpassen.

Patentansprüche

1.  Drucker mit:
mehreren Druckköpfen, wobei mindestens einer der
Druckköpfe der mehreren Druckköpfe ausgebildet ist,
nur eine einzelne Farbe von Tinte auszuwerfen und
wobei jeder Druckkopf der mehreren Druckköpfe ei-
ne Heizeinrichtung aufweist, die ausgebildet ist, feste
Tinte in dem Druckkopf auf eine Phasenänderungs-
temperatur aufzuheizen; und
einer Steuerung, die funktionsmäßig mit jedem
Druckkopf der mehreren Druckköpfe verbunden und
ausgebildet ist, eine Heizeinrichtung in mindestens
einem Druckkopf von den mehreren Druckköpfen,
der zum Auswerfen lediglich einer einzelnen Farbe
von Tinte ausgebildet ist, in Reaktion auf das Emp-
fangen eines Druckauftrags in dem Drucker zu akti-
vieren.

2.  Drucker nach Anspruch 1, wobei die Steuerung
ferner ausgebildet ist, eine zweite Farbtinte in dem
Druckauftrag zu ermitteln, die sich von der Farbtinte
unterscheidet, die von dem mindestens einen Druck-
kopf der mehreren Druckköpfe, für den die Heiz-
einrichtung aktiviert wurde, ausgeworfen wird, und
die Heizeinrichtung in einem weiteren Druckkopf der
mehreren Druckköpfe zu aktivieren, der ausgebildet
ist, die zweite Farbtinte auszuwerfen.

3.  Drucker nach Anspruch 1, wobei der mindestens
eine Druckkopf ausgebildet ist, schwarze Tinte aus-
zuwerfen.

4.  Drucker nach Anspruch 2, wobei der Druckkopf,
der zum Auswerfen der zweiten Farbtinte ausgebil-
det ist, ferner so ausgebildet ist, dass er eine dritte
Farbtinte, die sich von der zweiten Farbtinte und der
Farbtinte unterscheidet, die von dem mindestens ei-
nen Druckkopf ausgeworfen wird, auswirft.

5.  Drucker nach Anspruch 2, wobei die Steuerung
ferner ausgebildet ist, mindestens eine weitere Heiz-
einrichtung für einen weiteren Druckkopf der mehre-
ren Druckköpfe, der eine Farbtinte auswirft, die nicht
in dem Druckauftrag ermittelt ist, zu deaktivieren.

6.  Drucker nach Anspruch 1, der ferner umfasst:
mehrere Tintenreservoire, wovon jedes in Fluidver-
bindung mit nur einem einzelnen Druckkopf der meh-
reren Druckköpfe steht, so dass Tinte mit einer ein-
zelnen Farbe dem Druckkopf zugeleitet wird, wobei
jedes Tintenreservoir in Strömungsverbindung mit
den mehreren Druckköpfen in einer Eins-zu-Eins-Re-
lation steht; und
die Steuerung ferner ausgebildet ist, eine Heizein-
richtung zu aktivieren, die ausgebildet ist, ein Reser-
voir, das Tinte zu dem mindestens einen Druckkopf
zuführt, nach Ablauf einer vorbestimmten Zeitdauer
nach dem Aktivieren der Heizeinrichtung für den min-
destens einen Druckkopf zu erwärmen.

7.  Drucker mit:
mehreren Druckköpfen, wovon jeder ausgebildet ist,
nur eine einzelne Farbtinte auszuwerfen und jeder
Druckkopf der mehreren Druckköpfe eine Heizein-
richtung aufweist, die ausgebildet ist, feste Tinte auf
eine Phasenänderungstemperatur zu erwärmen;
einer Steuerung, die funktionsmäßig mit jedem
Druckkopf der mehreren Druckköpfe verbunden und
ausgebildet ist, eine Heizeinrichtung in mindestens
einem Druckkopf der mehreren Druckköpfe in Reak-
tion auf einen von dem Drucker empfangenen Druck-
auftrag zu aktivieren.

8.  Drucker nach Anspruch 7, wobei die Steuerung
ferner ausgebildet ist, eine zweite Farbtinte in dem
Druckauftrag zu ermitteln, die sich von der Farbtinte
unterscheidet, die von dem mindestens einen Druck-
kopf der mehreren Druckköpfe ausgeworfen wird, für
den die Heizeinrichtung aktiviert wurde, und um die
Heizeinrichtung in mindestens einem anderen Druck-
kopf der mehreren Druckköpfe zu aktivieren, der zum
Auswerfen der zweiten Farbtinte ausgebildet ist.

9.  Drucker nach Anspruch 7, wobei die Heizeinrich-
tung in dem mindestens einen Druckkopf, der in Re-
aktion auf das Erkennen des Druckauftrags aktiviert
ist, in einem Druckkopf angeordnet ist, der ausgebil-
det ist, schwarze Tinte auszuwerfen.

10.  Drucker nach Anspruch 7, wobei die Heizein-
richtung in dem mindestens einen Druckkopf, der in
Reaktion auf das Erkennen des Druckauftrags akti-
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viert ist, in einem Druckkopf angeordnet ist, der aus-
gebildet ist, Tinte mit der Farbe Zyan oder Magenta
oder Gelb auszuwerfen.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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